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, Berufsbild:.weit-entfernt 
Von Thomas Hoimann 
WIEN. Sie sitzen natürlich auch in 
den stillen Kämmerlein der Mu
seen und ·untersuchen Millionen 
Jahre alte. Ste~~. um .über die 

·Entstehung unserer Erde mehr zu 
erfahren. Die Mehrzahl der Geo-

. wissenschaftler - also Geologen, 
Petrologen, Mineralogen, Paläon
tologen und Geöchemiker - hat 
jedoch mit dem traditionellen Be
rufsbild nicht mehr das Geringste 
zu tun. Steine sind natürlich nach 
wie das „Lebenselixier", die Be
rufsmöglichkeiten sind jedoch in 
jüngster Zeit genauso vielfältig 
geworden, wie die Anforderungen 
an Universitätsabsolventen ge
stiegen sind. 

Dabei bieten sich Maturanten, 
die sich hierzulande zu einem 
einschlägigen Studium entschlie· 
ßen, von vornherein beste Start· 
möglichkeiten: Die geringe Stu· 
dentenzahl - zur Zeit gibt es etwa 
dreißig Absolventen der Geowis
senschaften an der Universität 
Wien pro Jahr - garantiert optima· 
le Betreuung, von einem Massen
betrieb kann keine Rede sein. 
Zudem kommt den Studiosi noch 
ein „natiiflicher Umstand" zugu. 
te: „Die vielfältige geologische 
Beschaffenheit Österreichs mit 
den Alpen ermöglicht eine timfas· 
sende Ausbildung mit häufiger 
Arbeit im Gelände, um die uns das 
Ausland beneidet", erklärt denn 
auch der Vorstand des Instituts 
für Paläontologie der Uni . Wien, 
Fritz Steininger. 

U~weltschutz bietet 
viele neue Qanceo · 

berade der Umweltbereich bie
tet · · Geowissenschaftlern · · ehren 
weitgestreuten, Verantwortungs· 
vollen Elrisatzbereich. So werden 
heute Zeolithe (das sind Minerale 

. mit einem großen Porenraum) als 
Zuschlag für phospatfreie Wasch
mittel verwendet. Als Beigabe in 
der Tiernahrung sorgen diese 

· „Steine" dafür, daß Katzen mög
lichst Trockenes in ihrem Kisterl 
hinterlassen. Und in Katalysa
toren bewirken Zeolithe eine Auf
spaltung von Kohlenwasserstof
fen. Mineralogen sind aber auch 
mit der Suche nach optimalen 
Mineralien . für künstliche, gut 
verträgliche Implantate aus kera
mik·Material befaßt. 

Direkte Kontakte zu 
potentiellen Arbeitgebern 

„Marktlücken", wie sie gerade 
die Nachbarwissenschaften Zoolo
gie, Archäologie, Ur- und Frühge
schichte anbieten, bieten zusätzli· 
ehe Einsatzgebiete für junge Wis· 
senschanler. . 

Diese vielfältigen Herausforde
rungen und Berufsaspekte stehen 
im Mittelpunkt des Geologenta· 
ges, den die Österreichische Geo· 
logische Gesellschaft (ÖGG) am 2. 
und 3. April am Institut für Geolo· 
gie der Universität Wien veran
staltet. Zum · einen werd~n in 
verschiedenen Vorträgen die An
forderungsproflle fri den verschie

. denen Berufsfeldern aufgezeigt, 
denn der Alltag eines Tunnel
bauers sieht doch ganz anders aus 
als etwa der. eines Wissenschaft
lers im Museum. 

Zum anderen - und das ist 
-.besonde~ . wichtig - haben junge 

Daß Geowisserischaftler bei der GeowissenschafUer aus ganz 
Suche nach neu.en Rohstoffen und Österrei.ch die Möglichkeit, direk· · 
in . der Erdölaufsuchung . unent- . te Kontakte mit Vertretern aus 
behrlich sind, ebenso wie beim Wissenschaft, Wirtschaft und In-

8 „.., .o ~ Brücken-, Tunnel- und U-Bahn- dustrie zu knüpfen. Insofern ist 
.,.~.., .ci ~ bau - das ist inzwischen auch der die Veranstaltung quasi als Servi-

8 :!:: ::= ~ :S: l>il~ ii.; p~ breiten Öffentlichkeit bekannt. celeistung .für beide Seiten ge-
cn~o& i.C~.,.:!:....... § c Daß sie allerding·s. auch bei' der d ht E' · ·u d ·= ·~ ";; .! ;:;:; a~:;; ~ U> ::: :.ä .!!! ac • merseltS Wl man en = '"' ;::: t c c;; '!3"ff o ~ 0 3: • S:ie Entwicklung von phospatfre!en Studenten schon frühzeitig Ent-

- ·'"' >'C~ N ;:r; '" ;j!; Cl.> W h . l k 'fi ~ si "C ~ ö '?. 0 .... ~ • ~ „~ 1 asc m1tte n, ünstlichen Gelen-. scheidungshilfen für ihre künftige 
UJ :;! ~ :g § tf ~ .~ ~ .g ;;; ~; ~ __.. 1 kden, Tiernahrung, Katalysatoren, . Berufslaufbahn '. geben, anderer:. · 
lt) „ ~ - c cfl! ~ .lf·c::::: E .... ;; C1.) o er Präparaten gegen Heu· seits · soll ·'potentiellen Arbeitge-
; g o !':: ._g ~ ~ -2 ~ t: :'!: „ ~ 3 ~ schnupfen - und sogar beim bem die Gelegenheit ge]:>~ten .wer-
Q) ...-g "° i ~ ~ ~ < ~ -;; ~ s ... Z Schutz des St~phansdoms - die . den, eventuelle : Wu„nsl,hkandida-
Q: ~ :,S ~ cz: 2 l 2 2 2 ~ ~ ~ ! -;f H:nd i~:piel haben, ist s.chon ten schon trühzeiti~:-~prechen 
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